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Autofahrer
überschlägt sich
GROß NIENDORF Ein Autofahrer
ist auf einer Bundesstraße nahe
Groß Niendorf (Kreis Segeberg)
mit seinem Wagen von der Fahr-
bahn abgekommen und hat sich
überschlagen. Er wurde gestern
mit einem Rettungswagen in ein
Krankenhaus gebracht, sagte ein
Polizeisprecher. Genauere Anga-
ben zum Unfallhergang konnte der
Sprecher nicht machen. Die Bun-
desstraße wurde voll gesperrt.

NACHRICHTEN

BRÜCKENABRISS

Lange Staus auf
A 7 bei Hamburg
HAMBURG Die Vollsperrung wegen
Brückenabrissarbeiten an der A7
zwischenderAnschlussstelleHam-
burg-Schnelsen und dem Dreieck
Hamburg-Nordwest hat gestern
zunehmend für Staus gesorgt. Zwi-
schen Quickborn und Schnelsen
Richtung Süden stockte der Ver-
kehr zeitweise auf rund vier Kilo-
metern. In Fahrtrichtung Norden
kam es zu einem sechs Kilometer
langen Stau.

KOBERG DieBretter,diedieWelt
bedeuten, liegen für Dieter Tie-
demann in Koberg, einem klei-
nen Dorf im Süden des Kreises
Herzogtum Lauenburg. Und
diese Bretter sind eine mobile
Bühne in der Kulturscheune
des MarktTreffs, in der der 61-
Jährige mit Gleichgesinnten re-
gelmäßig Theaterstücke probt
und aufführt – die immer the-
matisch mit Koberg zu tun ha-
ben. „Andere kaufen sich ferti-

Bühnenstücke über das eigene Dorf
SELBSTGEMACHT Dieter Tiedemann spielt seit 20 Jahren Theater in Koberg

ge Stücke ein, wir aber
nicht!“, sagt Dieter
Tiedemann,derseit20
Jahren in der Theater-
gruppe dabei ist. Stets
geheesumeinThema,
dassgeradeaktuell sei.
„Die jüngsten Auffüh-
rungen beschäftigten
sich mit dem MarktTreff selbst,
dasnächsteStück–wiedervom
Koberger Johannes Kuhnhardt
geschrieben – wird gerade erar-
beitet“, sagt der Drucker, der
seit 35 Jahren in seinem Beruf
arbeitet. „Die individuelle, Ko-
berg-spezifische Thematik der
Stücke macht sie natürlich zu
etwas besonderem – und die

Bürger sind immer
sehrgespanntdarauf.“
Bis zum Oktober müs-
sen die Bühnenfans
noch warten, dann ist
wieder Premiere im
MarktTreff. Zweimal
werden die Stücke je-
weils aufgeführt, mit

jeweils rund 120 Besuchern
sind die Vorstellungen stets
ausverkauft.„BeidenTheatera-
benden gibt es auch immer
Kleinigkeiten zu essen. Das
macht daraus eine runde Sa-
che, zu der jeder gern in unse-
ren MarktTreff kommt, der der
zentrale Treffpunkt bei uns im
Dorf ist“, so Tiedemann.

Schauspieler
Dieter Tiedemann

SYLT/FÖHR Insulaner ziehen
aufs Festland, ganze Straßen-
züge veröden im Winter, die
Immobilienpreise sind hor-
rend – die Umwandlung von
Dauerwohnraum in Ferien-
wohnungen kennt man vor al-
lem auf der Insel Sylt. Seit ge-
raumerZeitistsieaberauchauf
den kleineren Nachbarinseln
Föhr und Amrum zu beobach-
ten. Die Gemeinde Sylt will
nun mit einer Quotenregelung
für Bauvorhaben dagegen an-
gehen. Demnach müssten laut
Bebauungsplan 40 Prozent der
Geschossfläche als Dauer-
wohnraum genutzt werden.
Künftig soll es eine Sonderge-
bietsfestsetzung geben. Diese
würde etwa bei Umbaumaß-
nahmengreifen,dieeinenBau-
antrag benötigen. Diese Rege-
lung,kürzlichzunächstfürden
Ortsteil Morsum vorgestellt,
soll letztlich für die gesamte
Gemeinde gelten, zu der auch
Westerland und Keitum gehö-
ren.

Auch Föhr setzt auf Quoten.
ImHauptort,derStadtWyk,ha-
be man schon in den 80er Jah-

Wie die nordfriesischen
Inseln Wohnraum schaffen
SUCHE Auf den nord-
friesischen Inseln wol-
len sie das nicht mehr:
Dunkle Straßenzüge
im Winter, Feuerweh-
ren mit Nachwuchs-
sorgen und den Weg-
zug von Einheimi-
schen. VON MARTINA SCHEFFLER

renbeiBauvorhabeneinenAn-
teil von 60 Prozent für Dauer-
wohnraum vorgegeben, sagt
Bürgermeister Paul Raffelhü-
schen.BeiBauanträgenverfah-
redieStadtauchheutedanach.

Werde ein Altbau abgeris-
sen, müsse ein Vertrag ge-
schlossen werden, wonach
auch im Neubau ein bestimm-
ter Anteil dem Dauerwohn-
raum vorbehalten bleibt. „Das
geht nicht anders“, sagt Raffel-
hüschen. Es dürften nicht aus-
schließlich Ferienwohnungen
entstehen. Auf Föhr seien die
Probleme allerdings noch
nicht so groß wie beim Nach-
barn. „Das sind schon andere
Dimensionen auf Sylt“, findet
der Bürgermeister. Dennoch:
„Das Rad, das auf Sylt dreht,
dreht hier auch schon.“

Auf der noch kleineren Insel
Amrum sieht das Bild ähnlich
aus. Auch hier gebe es viele

Leerstände im Winter, beob-
achtet Elke Dethlefsen, stell-
vertretende Bürgermeisterin
des größten Inselortes Nebel.
„Ganz so dramatisch wie auf
Sylt istesnicht.“DieAmrumer
hätten aber auch anders als die
Sylter nicht die Möglichkeit,
einfachaufsFestlandzuziehen
undzupendeln–derWegistzu
weit. Doch der Mangel an Dau-
erwohnraum wirkt sich bereits
aus. So habe etwa die Feuer-
wehr Nachwuchssorgen.
Spenden gebe es zwar, „aber
die Manpower fehlt“. Auch
Nebel steuert gegen: Gemein-
de- oder kircheneigene Grund-
stücke würden nur in einem
Erbpachtvertrag abgegeben.
EinbestimmterAnteilbeiNeu-
bauten muss auf Dauerwohn-
raum entfallen – meist kämen
soaufeineDauer-Wohnungein
biszweiFerienwohnungen,er-
zählt Dethlefsen.

Für Abhilfe will auch die
Wohngenossenschaft Üüs
Aran (friesisch für „unser Zu-
hause“) sorgen. Am 1. Septem-
bersollderSpatenstich fürden
Bau von 32 Wohnungen in
Wittdün erfolgen. Sechs Mil-
lionen Euro werden investiert,
berichtet Vorstandsmitglied
Ulf Jürgensen. Bezahlbarer
Wohnraum für etwa 75 Einhei-
mische soll entstehen, in einer
„Top-Lage“ direkt am Kurpark
–denndiedörflicheInfrastruk-
tur soll erhalten bleiben, sagt
Jürgensen. Um die Jahreswen-
de 2016/17 soll der Bau fertig
sein. Achtzig Prozent der Ein-
heiten sind bereits vermietet.

Dauerbrenner: Bezahlbarer Wohnraum
für Inselbewohner. GRAFIKFOTO.DE

TREFFPUNKT
MARKTTREFF
KOBERG

Sofort verfügbar:
Audi A1 und Audi A3.
Jetzt heißt es: zuschlagen und abfahren. Sichern Sie
sich am besten sofort unsere günstigen Audi A1 und
Audi A3 Gebrauchtwagen-Barkaufangebote – direkt
einsteigen und losfahren.¹ Kommen Sie zu uns und
lassen Sie sich vor Ort beraten.

Unser Vorteilsangebot bei Barzahlung:
z.B. Audi A3 Sportback 1.6 TDI , clean diesel Attrac-
tion
EZ 07/14, 8.378 km, 81 kW (110 PS)
monsungrau met., Dynamikfahrwerk, Fahrerinfo-Sys-
tem, Komfortklimaautom., Xenon plus, Einparkh.,
MMI-Radio, Sitzheizg., Bluetooth, Alufelgen, uvm.

Unser Preis für Sie:

€ 23.990,00
inkl. Überführungs- und Zulassungskosten

¹ Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot
nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren
auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

Einsteigen und abfahren.
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